
PROGRAMM EFFIZIENTE PUMPEN-ANLAGEN ProEPA

Welches Energiesparpotenzial haben  
Pumpen in der Industrie? 

MErkblatt für tEchnIkEr 

EIN SPARPOTENZIAL vON 20% NuTZEN

Gemäss einer Potenzialanalyse, die 2014 im Auftrag des 

Bundes amtes für Energie BFE durchgeführt wurde, liegt das 

durchschnittliche Energiesparpotenzial von Pumpen in der 

Industrie bei 20%. Das entspricht theoretisch rund 500 GWh/

Jahr, also dem Stromverbrauch von fast 19 Schweizer Klein-

städten. Eine solche Energieverschwendung ist unnötig und  

trotz aktuell tiefen Energiepreisen für jedes Unternehmen ein 

belastender Kostenfaktor.

Mit dem branchenübergreifenden Programm Effiziente Pumpen- 

Anlagen ProEPA geht das Bundesamt für Energie BFE zusam-

men mit Swissmem als Trägerschaft das hohe Energiesparpoten-

zial bei Pumpen an. Dieses soll mit ProEPA optimal ausgeschöpft 

werden. Um mit wenig Aufwand und ohne Einfluss auf die 

Produktion die Pumpen mit dem grössten Energiesparpotenzial 

zu ermitteln, hat ProEPA ein zweistufiges Tool auf Basis einer 

einfachen Excel-Tabelle entwickelt. 

Dieses Merkblatt erklärt Ihnen, wo bei Industriepumpen 

Energie und Geld gespart werden können und wie diese 

Sparpotenziale zustande kommen. Dies wird ergänzt mit 

einfachen, aber wichtigen Fragestellungen und praktischen 

Tipps. Denn es geht nicht nur um Energie, Ökologie und 

Geld – es geht auch um Qualität und sichere Prozesse.

Pumpen älteren Baujahrs verbrauchen oft unnötig viel Energie.

Weitere Infos zu ProEPA finden Sie auf  

www.effiziente-pumpen.ch.

Wenden Sie sich bei Fragen zum Tool an die Neosys AG: 

Tel. 032 674 45 11, info@neosys.ch.

http://www.energieschweiz.ch/_ws/publicationDetails.aspx?id=p7740&lang=de-ch
www.energieschweiz.ch/proepa-grobanalyse
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ALTE PumPE Im EINSATZ

In vielen Betrieben und Unternehmen sind sehr alte Pumpen im 

Einsatz, die ihre übliche Lebensdauer schon lange überschritten 

haben. Alte Motoren haben in der Regel einen niedrigeren 

Wirkungsgrad als neue. Kommen sie auf eine hohe Zahl von 

Betriebsstunden, kann bei ihnen Sparpotenzial bestehen.

Abbildung 1:

WIRkuNgSgRAd vON mOTOREN vERSchIEdENER 

EFFIZIENZNIvEAuS IN % 

(Quelle: www.topmotors.ch)

EnErGIEVErSchWEnDUnG hat VIElE UrSachEn

Motoren lassen sich je nach Baujahr grob in folgende  

Effizienzniveaus unterteilen.

Tabelle 1:

ANNAhmEN EFFIZIENZNIvEAu vON mOTOREN

Für den Einsatz von Pumpen mit niedrigem Wirkungsgrad gibt 

es eine ganze Reihe von Gründen:

•	 Weil ein allfälliger Austausch auf einen komplexen Prozess 

abgestimmt werden muss, drängt in den Betrieben niemand 

auf einen Ersatz. Niemand sucht sich Arbeit, die nicht 

unbedingt nötig ist.

•	 Eine zweite Hemmschwelle beruht auf dem bekannten 

Grundsatz: «Never touch a running system». Die Angst,  

dass ein komplexes System nach einem Austausch nicht  

mehr richtig läuft, ist weit verbreitet.

•	 Ebenfalls hinderlich ist eine andere, weit verbreitete An-

nahme: Je länger eine Pumpe läuft, desto günstiger kommt 

die einzelne Betriebsstunde zu stehen. Dabei wird aber  

der Stromverbrauch vergessen, der bei alten Motoren mit 

geringem Wirkungsgrad besonders hoch ist. Moderne 

Motoren haben viel höhere Wirkungsgrade. Kommt die 

Pumpe in einem Werk auf eine hohe Zahl von Betriebs-

stunden, kann die Einsparung sehr gross sein.

Diese Fragen stellen sich dem Betreiber:

•	 Auf wie viele Betriebsstunden kommt die Pumpe pro Jahr?

•	 Wann wurde die Pumpe installiert?

•	 Welchen Wirkungsgrad hat der Motor?

TIPP: Ersetzen Sie veraltete Pumpen durch moderne und 

effizientere Pumpen. Kombinieren Sie den Ersatz allenfalls 

mit einer optimierten Regelung. So sparen Sie Energie und 

Geld.
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ÜbERdImENSIONIERTE PumPE

In vielen Betrieben und Unternehmen sind überdimensionierte 

Pumpen installiert. Solche Pumpen verbrauchen oft über Jahre 

unnötig viel Strom. Das kann viele Ursachen haben:

•	 Bei der Installation einer Anlage bestanden Unsicher - 

heiten oder es fehlten die nötigen Daten für die optimale 

Auslegung. 

•	 Da noch nicht alle Komponenten bekannt waren, nahm man 

beim Gesamt-Differenzdruck und beim Volumenstrombedarf 

höhere Werte an als nötig.

•	 Der Anlagenbauer ging bei der Installation auf Nummer 

sicher und vermied durch eine zu grosszügige Auslegung  

das Risiko, dass die Pumpe zu klein ist.

•	 Der Betrieb wollte bei einem zukünftigen Ausbau der Anlage 

den Bedarf mit derselben Pumpe decken können. 

All diese Faktoren summieren sich und führen dazu, dass die 

Pumpe teilweise massiv überdimensioniert ist. Dies kann vor 

allem bei älteren Installationen der Fall sein.

 

Abbildung 2: 

AuS SIchERhEITSZuSchLÄgEN RESuLTIERT EINE 

ÜbERdImENSIONIERTE PumPE 

(Quelle: «Chemie & more» 02.15, S. 16)

Die Überdimensionierung führt dazu, dass die gesamte Anlage 

(nicht die Pumpe) konstant gedrosselt werden muss, da sonst der 

Durchfluss zu gross wäre. Dabei wird sehr viel Energie vergeu-

det und die Pumpe arbeitet mit einem geringen Wirkungsgrad.

Abbildung 3: 

WEgEN dER ÜbERdImENSIONIERuNg muSS  

dIE ANLAgE gEdROSSELT WERdEN

(Quelle: «Chemie & more» 02.15, S. 16)

EnErGIEVErSchWEnDUnG hat VIElE UrSachEn

Diese Fragen stellen sich dem Betreiber:

•	 Ist der Leistungsbedarf wirklich so hoch oder würde eine 

kleinere Pumpe auch ausreichen?

•	 Ist eine Drosselung vorhanden, die den Volumenstrom 

konstant reduziert?

TIPP: Ersetzen Sie überdimensionierte Pumpen durch 

kleinere, den realen Bedürfnissen angepasste Pumpen.  

So sparen Sie Energie und Geld.
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EnErGIEVErSchWEnDUnG hat VIElE UrSachEn

uNNöTIgER bETRIEb

In Nebenprozessen von Betrieben sind kleinere Pumpen oft in 

grosser Zahl im Einsatz. Ist die Regelung ungenügend oder fehlt 

die Verknüpfung mit dem Hauptprozess, laufen solche Pumpen 

auch dann, wenn gar kein Bedarf besteht. Kleine Pumpen ver-

brauchen zwar weniger Strom, doch meist lassen sich auch mit 

wenig Aufwand Einsparungen erzielen. Investitionen in Umbau-

ten sind oft gar nicht nötig, korrigierte Prozessabläufe reichen 

schon aus. Das gilt auch für neue, hocheffiziente Pumpen.

Diese Fragen stellen sich dem Betreiber:

•	 Welche Pumpen sind in Nebenprozessen im Einsatz?

•	 Welche Pumpen sind am Wochenende und an Feiertagen in 

Betrieb, obwohl nicht produziert wird? 

•	 Ist eine Regelung vorhanden? Und falls ja, wie sieht diese 

aus, wenn der Hauptprozess stillsteht?

TIPP: Analysieren Sie Ihre Pumpen in Nebenprozessen. 

Korrigieren Sie deren Regelung, allenfalls auch nur durch 

korrekte Anweisungen an das Personal. So sparen Sie 

Energie und Geld.

REgELuNg duRch dROSSELuNg  
OdER byPASS

Viele Pumpen werden über eine Drosselung oder einen Bypass 

geregelt. Durch die Drosselung wird der Volumenstrom redu-

ziert, gleichzeitig aber der Druck erhöht. Leistung und Energie-

verbrauch bleiben dabei fast gleich. Diese Lösung ist mit wenig 

Aufwand verbunden und deshalb sehr verbreitet.

Aus energetischer und finanzieller Sicht ist ein Frequenz-

umrichter (FU) die bessere Lösung: Er regelt die Leistung direkt 

am Pumpenmotor. Gegenüber einer Drosselung resultiert  

ein massives Sparpotenzial (siehe grüner Kreis in Abb. 4). 

Abbildung 4: 

PumPENkENNLINIE mIT dROSSELuNg uNd Fu mIT 

EINEm vERbRAuchER 

(Quelle: Pumpen: Potentialanalyse und Massnahmenkatalog, topmotors.ch)

Meistens sind in der Industrie allerdings mehrere Verbraucher 

parallel angeschlossen; bei jedem wird der Volumenstrom  

über eine eigene Drosselung geregelt. Erhöht ein Verbraucher 

seine Drosselung auf 100%, verändert sich die Anlagenkenn-

linie. Für die anderen Verbraucher muss dabei ein konstanter 

Druck erhalten bleiben. Auch in diesem Fall bietet ein Frequenz-

umrichter auf der Pumpe Sparpotenzial. Aufgrund des konstan-

ten Drucks ist dieses aber kleiner. 
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EnErGIEVErSchWEnDUnG hat VIElE UrSachEn

Abbildung 6: 

SySTEm mIT dROSSELuNg (ObEN) uNd mIT byPASS 

(Quelle: Grundfos Pumpenhandbuch) 

Diese Fragen stellen sich dem Betreiber:

•	 Welche Prozesse erfordern einen variablen Bedarf der 

Pumpe?

•	 Wie viele Betriebsstunden weist die Pumpe pro Bedarf 

(25/50/75/100% des Nennvolumenstroms) auf?

TIPP: Ersetzen Sie die Drosselung oder den Bypass der 

Pumpe durch einen Frequenzumrichter (FU). So sparen Sie 

Energie und Geld.

kOmbINATION vERSchIEdENER EFFEkTE

Oft besteht bei einer Pumpe eine Kombination der genannten 

Einsparpotenziale. Mit dem Analyse-Tool von ProEPA lässt sich 

rasch und mit geringem Aufwand das Gesamtsparpotenzial 

ermitteln. Bei grossen Pumpen mit langen Laufzeiten in kom-

plexen Prozessen ist eine Feinanalyse durch eine externe Firma 

nötig. Dies kostet Geld, doch die Einsparungen durch Mass-

nahmen können sehr gross sein. Oft zahlt sich diese Inves tition 

deshalb in kurzer Zeit aus.

Es gibt aber auch zusätzliche, nicht-physikalische Effekte, die 

Einsparungen bringen können. Erfordert eine Pumpe zum  

Beispiel einen hohen Unterhalts- und Reparaturaufwand, kann 

sich ein Ersatz allein deswegen lohnen.

Und schliesslich gibt eine Feinanalyse Hinweise auf viele weitere 

Massnahmen, mit denen sich massiv Energie sparen lässt, zum 

Beispiel durch den Ersatz von  Dichtungen.

TIPP: Analysieren Sie Ihre Pumpen mit dem Analyse-Tool 

von ProEPA. Lassen Sie grosse Pumpen mit langen Laufzei-

ten von einer externen Firma analysieren. So sparen Sie 

Energie und Geld.

Abbildung 5:  

PumPENkENNLINIE mIT dROSSELuNg uNd Fu   

bEI mEhREREN vERbRAuchERN

(Quelle: Pumpen: Potentialanalyse und Massnahmenkatalog, topmotors.ch)
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Wie mache ich meine Pumpen fit?

Mit dem Tool von ProEPA gehen Sie in der Analyse Ihrer Pumpen 

schrittweise vor und sorgen für ein optimales Verhältnis von 

Aufwand und Ertrag.

•	 Nach Anwendung des Tools wissen Sie, ob eine Feinanalyse 

sehr empfohlen oder empfohlen ist oder keine Massnahmen 

nötig sind.

•	 Sind Massnahmen nötig, können Sie über info@proepa.ch 

die Ansprechperson von ProEPA bei Swissmem kontaktieren. 

Diese sendet Ihnen eine Liste geeigneter Spezialfirmen, 

welche die Feinanalyse bei Ihnen vor Ort durchführen können 

(siehe Grafik).

•	 Die Investition in eine Feinanalyse kann sich sehr lohnen, 

wenn durch geeignete Massnahmen hohe Einsparungen 

realisiert werden können.

•	 Auf Gesuch hin kann EnergieSchweiz zudem Förderbeiträge 

für die Feinanalyse und die fachliche Begleitung der Umset-

zung ausrichten.

SORgFÄLTIgE PLANuNg IST EIN muSS

Grosse Industrieanlagen funktionieren oft im Dauerbetrieb, die 

Maschinen laufen 24 Stunden lang, und das an 7 Tagen die 

Woche. Entsprechend laufen auch die Pumpen meist nonstop.

Revisionen werden mit einem möglichst kurzen Stillstand der 

Anlagen durchgeführt. Denn jede Stunde, in der die Produktion 

ausfällt, kostet Geld. Sollen grosse Pumpen ersetzt, angepasst 

oder zum Beispiel durch die Installation einer Zeitschaltuhr 

optimiert werden, haben die Arbeiten dazu in der kurzen  

Revisionszeit zu erfolgen.

In der Regel sind Anpassungen von Anschlüssen, Sockel oder 

Steuerung nötig. Die Massnahme ist komplex, entsprechend 

aufwändig ist die Planung. Doch das Sparpotenzial rechtfertigt 

den hohen Aufwand.

Bei Pumpen, die sehr wichtig sind für einen Prozess, hat ein 

Betrieb in der Regel eine gleichwertige als Ersatz an Lager. Bei 

ihr bieten sich dieselben Einsparpotenziale. Selbst wenn diese 

Pumpe noch nicht in Betrieb war, kann sie eine niedrige Effizienz-

klasse aufweisen oder überdimensioniert sein.

TIPP: Planen Sie Massnahmen an Ihren Pumpen rechtzeitig 

voraus, damit sie während der Revisionszeit problemlos 

durchgeführt werden können. So sparen Sie Energie und 

Geld.

SO kOmmEN SIE Zu FöRdERbEITRÄgEN

Anfrage

Swissmem vermittelt Adressen 
für Feinanalyse 

(Interessierte Dienstleister melden 
sich unter info@proepa.ch)

EnergieSchweiz spricht 
Förderbeiträge für Feinanalyse 
und fachliche Begleitung der 

umsetzung

Gesuch

Entscheid für Feinanalyse

Fachgruppe Pumpentechnik
(Komitee)

Pumpenanwender setzt Feinanalyse um

informiert / prüft

Pumpen-
anwender
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